
Chromatic Approaches bewegen sich immer halbtonweise zum nächsten Grundton, auch
wenn es sich dabei um einen harmonisch „falschen“ Ton im momentan vorherrschenden
Akkord handelt. Im Beispiel oben sind die Chromatic Approaches die Töne „H“ und
„Des“, obwohl der Akkord Gm7 diatonisch die Töne „B“ oder „D“ verlangt. Durch die
leittonartige Auflösung des Approaches wird die kurzzeitige Dissonanz vom Ohr aber
nicht als störend empfunden.
Chromatische Übergänge sind typisch für die Harmonik und Melodik des Jazz und wer-
den nicht nur in Walking Bass-Linien, sondern auch in Melodien und Improvisationen
häufig verwendet.

Übungen mit Grundtönen und Chromatic Approaches

Spielt die folgenden Basslinien zu den Play Alongs auf der CD. Schreibt euch in den frei
gelassenen Takten eine eigene Linie zu den Akkordverbindungen. 
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Chromatic Approach

Darunter versteht man den chromatischen Übergangston zum Grundton des nächsten
Akkordes. Dieser Übergangston kann entweder von unten oder von oben halbtonweise
zum nächsten Akkord leiten. Hier als Beispiel der Chromatic Approach zum Akkord „C“:
Die zwei möglichen Approach-Töne sind der Ton „H“ (von unten) oder der Ton „Des“
(von oben). 

Walking Bass – Tradition und Technik

A
nh

an
g

Ja
zz

-T
he

or
ie

 u
nd

 P
ra

xi
s

3/
4-

Ta
kt

,B
al

la
de

n,
La

ti
n 

&
 J

az
z 

Ro
ck

W
al

ki
ng

 B
as

s

?

œ œ œb œn

G m7

œ

C

?

œ œb œ œb

G m7

œ

C

?
4
4 .. ˙ ˙

C 7

4 2

˙
˙

F 7

4

˙b ˙

Bb 7

˙b
˙

Eb 7

? ˙b
˙

Ab 7

1 0

˙b ˙
Db 7

4 2

˙b
˙

Gb 7

4 2

˙N ˙#

B 7

2 1

? ..˙
˙b

E 7

2 1

˙ ˙#

A 7

0 4

˙
˙b

D 7

0 4

˙ ˙

G 7

2 2

w

C(7)

20

CD 1 3 4  

Walking Bass  26.03.2009  14:52 Uhr  Seite 22


